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5. Juni. Fräulein Weinspach überbringt von Herrn Roos 200 M. für
Feldfürsorge, erhält Rosenkranz und Bild.

Hauptmann Glaesgen, Frankenthal (epileptische Anfälle), will wieder ins
Feld, sein jüngstes Kind wird mir später schreiben, wenn [Über der Zeile:
„gefirmt“].

Regens Hugo über Schuth, der große Schwierigkeiten habe mit den Fingern,
Leutnant Nagl sei sehr fest.

Süddeutscher Kartellverband: Weiler hält die Rede übers Schiff der
Apostelgeschichte, Grünenwald, Denhart von hier, Lutz in Uniform, Rat
Kast, Pfarrer Knoll. Erst zu Tisch Lutz, Weiler, Knoll, dann später zum Wein
12.00-15.00 Uhr.
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